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Definition 

ÅBeidseitiger völliger Verlust des Hörvermögens 

ÅAuch als Gehörlosigkeit, Surditas oder Anakusis bezeichnet 

ÅAbsolute Taubheit: kein Höreindruck mehr vorhanden 

ÅPraktische Taubheit: einzelne Töne oder Geräusche sind noch wahrnehmbar 



Das Gehör 



Die 

Cochlea 





Symptome 

ÅGeräusche und Töne werden nicht oder vermindert wahrgenommen 

Åbei beidseitiger Taubheit mit Verlust der Sprache oder fehlendem 

Spracherwerb verbunden 

Åführt oft auch zu Persönlichkeitsentwicklungsstörungen  

Åbei angeborener Schwerhörigkeit können auch Schäden an anderen Organen 

auftreten 



Ursachen I 

ÅPränatal: 

Åerblich bedingt 

ÅInfektion mit Viren 

Åtoxische Schäden 

ÅPerinatal 

ÅFrühgeburt 

ÅAtemstillstand mit Sauerstoffmangel 



Ursachen II 

ÅPostnatal 

Åinfektiöse Hirnerkrankungen 

Åandere Infektionen 

Åchronische Mittelohrentzündungen 

ÅUnfälle mit Schädelbruch 

ÅHirntumor 

Åakustische Unfälle 

 



Diagnose 

Åspezielle Hörstests: z.B. Tonaudiogramm, Freiburger Sprachaudiogramm 

ÅMessung otoakustischer Emission (OAE) 

ÅBrainstem/ Cortical Evoked Response Audiometry (BERA/CERA) 

ÅGleichgewichtsprüfung 

ÅComputertomographie oder MRT 

ÅPromontorialtest 

 



Behandlung 

ÅGabe von Antibiotika und Infusionen  

Åoperative Behandlung 

ÅCROS-Hörgeräte 

ÅCochlea-Implantat 

ÅHirnstamm-Implantat 



CROS-Hörgerät 

ÅContralateral Routing of  Signal 

ÅErmöglicht räumliches Hören, trotz einseitigen Hörverlusts 

ÅLenkt Schall vom nicht-hörenden auf  hörendes Ohr 

ÅMikrofon an taubem Ohr nimmt Geräusche auf  und sendet diese an einen 

Empfänger am besser hörenden Ohr 

ÅBiCROS: Verstärkung des Schalls bei beidseitiger Hörschädigung 



Cochlea-

Implantat 

1. Soundprozessor 

2. Sendespule 

3. Implantat 

4. Hörnerv 



Hirnstamm-

Implantat 

ÅAuditory Brainstem 

Implant (ABI) 

ÅStimulationselektrode liegt 

auf  erstem Hörkern im 

Hirnstamm 


